
DIGITAL KOMPETENT IM LEHRAMT

Anreize schaffen 
 Anreizsysteme zur Entwicklung innovativer digitaler Lehr-Lernkonzepte
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•	 Haltung zu Fortbildungs- und 
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Strukturelle/ organisationale Faktoren

•	 Fortbildungs- und Unterstützungsangebote
•	 Rahmenbedingungen der Lehre am Standort
•	 Curriculum
•	 Situation an Schulen

Soziale Faktoren 
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•	 Kollegium
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Theoretischer 
Hintergrund

Methodisches 
Vorgehen

Aus der Motivations- und Innovationsforschung ist be- 
kannt, dass eine Innovationsbereitschaft – z. B. bezüg- 
lich Themen der digitalen Bildung – maßgeblich durch  
individuelle Motivlagen als auch durch äußere, organi-
sationale Faktoren beeinflusst wird (Fischer & Köhler 
2010, Getto 2013, Rogers 1995). Die Gestaltung wirk- 
samer Anreiz-systeme sollte demnach bei den Motiven  
der Lehrenden an der jeweiligen Hochschule ansetzen.  

Die Integration neuer Technologien in universitäre Lehr- 
Lernkonzepte und der Einbezug digitaler Bildungs-
themen ist ein drängendes Ziel in Schule und Hoch-
schule. Zugleich sind Lehrkräfte beim Einbezug digitaler  
Elemente in die eigene Lehre zumeist sich selbst über- 
lassen. Unterstützungsangebote zur strategischen und  
operativen Implementierung können hier Abhilfe leisten.

Problemstellung
und Ziel

vorläufige  
Ergebnisse 

Ziel der Untersuchung ist die Aufstellung von Leitlinien  
zur Gestaltung wirksamer Anreizsysteme für die Lehrer- 
*innenbildung an der Martin-Luther-Universität. Dafür  
sollen standortspezifische individuelle und organisato- 
rische Anreize und Hemmnisse zur Entwicklung digitaler  
und innovativer Lehr-Lernkonzepte ermittelt werden.
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Entwicklung Leitfaden 
•	 Motivlage der Teilnehmenden
•	 Einstellungen gegenüber 

digitaler Medien
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Hemmnisfaktoren
•	 Innovationsbereitschaft 
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•	 Hypothesenbildung
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Die individuelle Motivlage wird vor allem durch Ein- 
stellungen und Erfahrungen mit dem Innovationsgegen- 
stand beeinflusst (von Rosenstiel 1975). Bezogen auf  
E-Learning konnten Fischer & Köhler (2010) zeigen, dass  
die Ausprägung der Motivstruktur zwar individuell ist,  
sich aber mittels Clusteranalyse vier typische Gruppen  
unterscheiden ließen, für die dann gruppenspezifische  
E-Learning-Anreizsysteme entwickelt wurden.
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